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11. Änderung des Bebauungsplanes Nr. E 17/1 – Hafenstraße – im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13 a BauGB i.V.m. einer Anpassung des FNP im Wege der Be-
richtigung 
Vorabbeteiligung der IHK

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die o.g. Planung sieht eine Umwandlung einer gemischten Baufläche in eine Sonderbau-
fläche „Großflächiger Einzelhandel“ im Bereich Hafenstraße vor. Im Geltungsbereich be-
findet sich bereits eine Filiale des Lebensmitteldiscounters Aldi Süd mit einer Verkaufsflä-
che von aktuell 928 qm. Die Fa. Aldi hat im Juli 2012 im Rahmen einer Bauvoranfrage die 
Erweiterung um 215 qm Verkaufsfläche beantragt; eine darüber hinausgehende Erweite-
rung ist aufgrund der begrenzten Grundstücksfläche nicht mehr möglich. 

Die Planung der Stadt Emmerich sieht vor, den vorhandenen Betrieb auf den Bestand 
festzuschreiben, ohne dass dieser auf den passiven Bestandsschutz reduziert wäre, um 
einen Ausgleich zwischen den öffentlichen und privaten Interessen zu erzielen. 

Die Stadt Emmerich begründet die Festsetzung der aktuellen Verkaufsfläche auf den Be-
stand mit dem Ziel, den Einzelhandel (gemäß dem Einzelhandelskonzept) in der Innen-
stadt zu stärken. Dieses Ziel unterstützen wir. Eine Erweiterung der Aldi-Filiale um die be-
antragten 215 qm Verkaufsfläche steht diesem Ziel aus unserer Sicht allerdings nicht ent-
gegen, denn die geplante Erweiterung um 215 qm Verkaufsfläche hat nach unserer Ein-
schätzung (die nach unserer Information durch die Fa. Aldi auch gutachterlich unterlegt 
wird) keine negativen Auswirkungen auf den zentralen Versorgungsbereich oder die Nah-
versorgungsstruktur und dient in erster Linie der Optimierung der Logistikabläufe und der 
Verbesserung der Warenpräsentation.  

Die Ermöglichung dieser (letzten) Erweiterung erscheint uns als sach- und abwägungsge-
rechte Lösung, um einerseits die städtebaulichen und öffentlichen Ziele der Stadt Emme-
rich am Rhein (Stärkung der Innenstadt und der Nahversorgungsstruktur) und andererseits 
die wirtschaftlichen Interessen des Betreibers bzw. Grundstückseigentümers zu berück-
sichtigen, der dort bereits seit 25 Jahren ansässig ist.  
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Wir regen in diesem Zusammenhang an, dass am Standort Aldi Hafenstraße/ Bahnhof-
straße maßvolle Erweiterungen, Änderungen und Erneuerungen der Anlage zulässig sein 
sollten, um so die Zukunftsfähigkeit des Standortes zu sichern und Investitionssicherheit 
zu schaffen. Der Standort ist im Jahr 1987 eröffnet und seitdem mit der Zustimmung der 
Stadt Emmerich bereits in die Großflächigkeit erweitert worden.  

Wir schlagen vor, die „neue“ Gesamtverkaufsfläche von 1.143 qm im Bebauungsplan fest-
zusetzen. Auf diese Weise könnte tatsächlich ein Interessensausgleich stattfinden. Dies 
sollte in enger Abstimmung mit dem betroffenen Unternehmen erfolgen. Dabei bieten wir 
gerne unsere Unterstützung an. 

Mit freundlichen Grüßen 
Die Geschäftsführung 
Im Auftrag 

Svenja Krämer 
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11. Änderung des Bebauungsplans Nr. E 17/1 – Hafens traße 
Offenlegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Behördenbete iligung gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB 
 
 
Sehr geehrte Frau Tepaß, 
 
mit Schreiben vom 09.07.2013 baten Sie uns um Stellungnahme zum o.g. Planverfahren.  
 
die Fa. Aldi hat im Juli 2012 eine Erweiterung ihrer Filiale in der Hafenstraße um 215 m² 
Verkaufsfläche beantragt. Die Stadt Emmerich am Rhein hat das Baugesuch Ende Sep-
tember 2012 daraufhin gemäß § 15 Abs. 1 BauGB zurückgestellt und plant nun mit der 
o.g. Bebauungsplanänderung den bisher genehmigten Bestand mit ca. 928 m² Verkaufs-
fläche über eine Sondergebietsfestsetzung abzusichern und darüber hinausgehende Ver-
kaufsflächenerweiterungen auszuschließen. Der Entwurf der textlichen Bebauungsplan-
festsetzungen sieht eine Verkaufsflächenbegrenzung von maximal 930 m² für einen Ein-
zelhandelsbetrieb mit nahversorgungsrelevantem Kernsortiment entsprechend der „Em-
mericher Sortimentsliste“ vor. Der Standort der Aldi-Filiale an der Hafenstraße liegt außer-
halb des im Einzelhandelskonzept ausgewiesenen Zentralen Versorgungsbereiches.  
 
Laut Bebauungsplanbegründung besteht das Ziel der Planung darin, einen Ausgleich zwi-
schen den Interessen des Grundstückseigentümers und den öffentlichen Interessen zu 
schaffen. Der Schutz der Zentralen Versorgungsbereiche und die damit verbundene Si-
cherung der verbrauchernahen Grundversorgung liegen im öffentlichen Interesse und sind 
in diesem Zusammenhang von besonderem Gewicht.  
 
Mit Stellungnahme vom 10.05.2013 hatten wir diese Zielsetzung grundsätzlich begrüßt, 
aber auch zu bedenken gegeben, dass maßvolle Erweiterungen, Änderungen und Erneue-
rungen am Standort Hafenstraße/Bahnhofstraße möglich bleiben sollten.  
 
Am 25.06.2013 hat nun der Ausschuss für Stadtentwicklung der Stadt Emmerich über die 
bisher eingegangen Einwendungen beraten und beschlossen, unseren Anregungen nicht 
zu folgen und die Offenlage des Plans gemäß § 3 Abs. 2 einzuleiten. Zu diesem Be-
schluss nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Die Ausführungen zu unserer Stellungnahme vom 10.05.2013 in der Verwaltungsvorlage 
für den Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Emmerich halten wir für fehlerhaft. Die Vor-
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aussetzungen für eine atypische Fallgestaltung sehen wir durchaus als gegeben an, da 
die konkrete städtebauliche Situation von derjenigen abweicht, in der § 11 Abs. 3 BauNVO 
das Entstehen großflächiger Einzelhandelsbetriebe wegen deren Auswirkungen verhindert 
wissen will (vgl. BVerwG, Urteil vom 03.02.1984 – 4 C 54/80).  
 
Im Einzelhandelskonzept der Stadt Emmerich wird auf Seite 119 ausgeführt, dass eine 
Abweichung der städtebaulichen Situation von der typischen Fallgestaltung des § 11 Abs. 
3 BauNVO u. a. dann vorliegt, wenn der Betrieb im Sinne des Einzelhandelskonzeptes als 
städtebaulich integriert eingestuft werden kann. Auf Seite 90 des Konzeptes erfolgt genau 
diese Einstufung des Aldi-Standorts Bahnhofstraße. Dieser wird dort als städtebaulich in-
tegrierter Nahversorgungsstandort bezeichnet. Somit ist der Tatbestand einer atypischen 
Fallgestaltung nach unserer Einschätzung erfüllt. 
 
Das Vorliegen einer solchen atypischen Fallgestaltung rechtfertigt wiederum die Erstellung 
einer Auswirkungsanalyse, welche die Regelvermutung des § 11 Abs. 3 BauNVO zu wi-
derlegen vermag. Mit der Vorlage des BBE-Gutachtens, welches die Verträglichkeit des 
Vorhabens nachweist, ist die Fa. Aldi ihrer Darlegungspflicht für das Fehlen von städte-
baulichen Auswirkungen nachgekommen. 
 
Die beabsichtigte Bauleitplanung der Stadt Emmerich verstößt damit nach unserer Ein-
schätzung gegen den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Die Planung mag zwar geeignet 
sein, das erklärte Ziel der Stadt Emmerich, die zentralen Versorgungsbereiche zu schüt-
zen, zu verwirklichen. Sie ist mit Blick auf den Nachweis der städtebaulichen Verträglich-
keit nach unserer Auffassung aber weder erforderlich noch angemessen. Die Belange der 
Fa. Aldi sind nach unserer Ansicht in der Abwägung weder ausreichend bewertet noch 
korrekt gewichtet worden. 
 
Mit Blick auf die hier aufgeführten Sachverhalte halten wir unsere mit Schreiben vom 
10.05.2013 bereits geäußerten Bedenken aufrecht und regen an, maßvolle Erweiterungen, 
Änderungen und Erneuerungen am Standort Hafenstraße/Bahnhofstraße zu ermöglichen, 
um die Zukunftsfähigkeit des Standorts zu sichern. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Die Geschäftsführung 
Im Auftrag 
 
gez. 
Markus Gerber 
 
 
 




